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Anfangsabstraktionskoeffizienten sind 0.2 auf Al(l l l ) bzw. 0.12 auf Ni(ll l) .
Untersuchungen mit teilbedeckten Oberflächen zeigen, daß die Abstraktion nicht
durch eine reine Eley-Rideal Reaktion, sondern eher über einen Hot-Precursor-
Mechanismus beschrieben werden kann.
Arbeit unterstützt vom Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung
P11746.
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Wir planen ein Präzisionsexperiment zur genauen Bestimmung der Energienieveaus
in pionischem Wasserstoff, insbesondere der durch die Starke Wechselwirkung
hervorgerufenen Linienverbreiterung und Energieverschiebung im Vergleich zum
reinen Coulombmodell. Ziel des Experiments ist die Bestimmung der Pion-Nukleon
Streulänge für beide Isospinkomponenten mit einerGenauigkeit von etwa 1%. Dies
erlaubt einen direkten Vergleich mit Rechnungen im Rahmen der Chiralen
Störungstheorie. Dieses Experiment ist eine ideale Ergänzung unserer
Untersuchungen im kaonischen Wasserstoff (DEAR-Experiment) im non-strange
Bereich.
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Anomal hoher Piezomodul in RbH2PO4 A T 9 8 0 0 6 4 5
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Die Frequenz- und Temperaturabhängigkeit der dielektrischen Suszeptibilität von
RbH2PC>4 in der ferrölastisch-ferrölektrischen Phase wurde mit und ohne überlagertes
Gleichfeld gemessen. Dabei konnte ein gigantischer Piezomodul von 3000 pC/N über
einen Temperaturbereich von etwa 15 K unterhalb des Phasenübergangs bestimmt
werden. Bei Anlegen eines Gleichfeldes wurde diese Anomalie unterdrückt. Der
anomal hohe Piezomodul hat seine Ursache in der Oszillation von Domänenwänden,
die eine Erhöhung sowohl der dielektrischen Konstante als auch des elastischen
Moduls und damit insbesondere des Piezomoduls bewirken.
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